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3d) bin ber Süfteler ©djreier

Unb fage eê frifd) unb laut,

Së gebt nicfjt gegen bie Orbnung,

Srroebrt man fid) feiner £aut.

3um Seifpiel bie ©tofj en SRätbe

3n 23cm oerloren ben Sopf,

âllê fie nur über ibn (pradjen,
Ueber Sdjarfridjter gr euler, ben 3opf.

SBaê roär' auë ben SBetnetn geroorben,

Spätt' greuler'ë SBitt' man etbört?
SDîan bätte mit faltem SBlute

SMucb ibnen ben Sopf roeggemcbrt.

g?5= 'glod} immer fo. -c=s

Dr. SubS fagte am 4. Spul 1860 gclegentlicb ber SBefprccfjung übet

bie îlnnerion ©aoopenS an granfreid): ©oüte bie SBtüfungsftunbe für bie

©djroeij fcblagen, bann roirb Suropa ein einiges SBolf unb einige
SRätbe feben!"

Seiber fdjeinen unfere SRätbe bicfi mifioerftanben ju baben, benn immer

roenn eê gilt, in ber SBrûfungêftunbe jum SBolf ju fteben, ftebt bas Sediere

immer nut einige SRätbe auf feinet ©eite.

cs^ pas nädjffe pefait.
3roci SBlillionen Sefijit,
©ie bringt baê neue 3abr,
Ser SBunbeêratb, ber madjt fie quitt,
SaS beifn, nidjt offenbar.

©anj beiaitid) gebt er b'ran tmb ftreidjt
©ie jadjt nad) alter SRorin;

Sodj Eebren fte, roenn ber Sätm erft febroeigt,

gutüd atê ©teuet-SRefotm.

Sa bie SRorboftb ab n bie eibgenöffifdjen SeberBofen nidjt
mebr II. Slaffe erpebiren roiü, roirb in oerfchiebenen Steifen bie grage oen=

tilirt, ob eê nidjt ratbfam fei, enblid) aueb einmal bie §anbfcr)ur)e auê
jujieljcn, mit roetcber bie Sibgenoffenfdjaft bisher bie Sîorboftbabn

angefafst Bat.

^ gSeim ^rttppenjufammrajua;.

3Rid)et: gaft aQe unfere £etren ftnb ©tabêoffijiere unb bodj

fönnen fie ben §auptfeinb, roeidjen roir baben, bie 3efuiten, nidjt auê

unfern ©renken roerfen.

SP idj eil: 3°, fabf* Su, baê fommt baber, bie ©djroeij bat tjalt audj

ju oiel SrummftabS^Offijiere.

c25s= $eoanßenfpäne. css>

3ft er mit SBütften angebunben,
©o ift gar balb ber £>unb oetfdjrounben.

" * - * ¦

©at mandjc Sugenb gut fidj 6ätt,

SBirb ibr Dtidjtë in ben SBeg geftellt.

* **
Segt man ber Sïïieiifdjen ©djraädjcn bloê,

SBirb man oiel ^fttftonen loê.

* *

SBom Söffet ftebt ber 2Runb nod) roeit,

SBirb gute Srnte propbejeit.

grnu »tabtriojter. ©ätleb ©i, 'ê djann eim fdjier e djltj g'bete, bafj mer

ba uf br SBeterêdjiUc innere fo e SBinbdmgle j'oberft obe e fo e

©fdjtift gfunbe bäb, roo'S brin ftabb, m'r Beb bojtnat ' SJtnno 47

- überS ganj ©(tjdjlig g'djlagt, roie jejig: S'SBatertanb ï)tV bem

Unbergang ctgegettibe unb ê'SBaldj feigi grenjelaê bemoralitra=

tetifut gfp. Saê ift fdjänbtli!
§err geufi. SBitti ä, roägc roa?

grau »tabtridjter. £>ä, ganj eifad), idj Ban emmet bo muni febönfte

3tjte uerlebt!

§err geuft. 3ä, bim faäermoftltg, id) au!

aßeitern %t%i pc^c in ï>cr 3tnnt»Ken=SeiIûfle.

Srfeffaften itt SHeboftton.

K. i. S. ©er ©emeiitbraU) »on glur=
liitgcti madjt befannt: ©aê betreten be«

Bterfettiflen glut= unb SRebgelänbeä ifi biemtt
Unbctedjtigteu bei SBufje biê auf 15. Januar
oerboten." Sffialjrfdjeinlid) toill et inäbefon*
bere bie ©übfrüdjte gefdjont miffen.
Lerche. Sffitr bejivieifeln febr ; roenn möglid),
foll bem SBünfdje entfproeben roerben. ©er
jtalenbet geljt nadjfte SJBodje beftimmt auf
ben Mdjermatft. Georg i. Th. 2>n ber

gorm nidjt gauj forteft; ber ©ebanfe braudj=
bar. D. X. i. Th. ©aê ©eroünfdjte be=

forgt. SDer ©djreier ©üfteter" nimmt bie

Çerauêforberung auf nädjften ©onntag SJÎadj=

mittag 1 Ubr au; für einen STjaufarjt ifi
geforgt. W. i. L. SDa« geuer roar rafdj
gelöjdjt; eê fdjeint abet, atä ob man anberä«
roo etroaä fpät aufgefiaiiben roäre. greunb*
liegen ©ruf). L. C. i. N. ©aê fjiefee biefe

©djnetberfcclc auf uuoerbiente îlrt berübmt
madjen. C. W. K. SBcften ©anf für bie freuiibüdje ©eftniuing. 0. R.
i. S. ©in englifdjer ©id)ter fagt: Rein ©taub ifi, bet an fid) @br' ober

©djmadj geroätju; fpielt eure SRotle gut, barin liegt alle (Sbre; SBerbienft nur
mad)t ben SBlann, ber SDcangcl brau ben ©djuft, bcr 9ieji ifi S{krgament unb

glitter, leidjt »ie Shift." Jobs, söcften ©anf. Z. Z. i. D. ®a« ©ebidjtdjen
ift fcljt tjübjd), abet für unfere britte ©eite roäre eä rootjt ju umfangreidj ge=

nxfçn. ©ie beiben gvemmigfeiten" paffen nid)t in unfern Seiroagen, ba fatjren
aud) ©enfer mit. i. S. SDtit unfetm legten Silbe ifl für unä biefer

Ueberfafl abgettjan. ©ie ifijäe abet Rtft ftd) gelegentlid) bod) roobt oerroenben.

Champignon, ©aä geroünidjte Statt foll nachgeliefert roerben. A. J.
i. Cal. Mich. SBit roetben feine Stajitengungcu madjen, biefe 100 $ ju »er*
bienen; bie jlmerifanet Baben bafüt ja SBiÇ genug. V. G. i. G. ©ie

glauben, bie ©djroeij fotlte- feilte gejiuitgen bauen, roeit, roenn bcr geiub bie

gortiftfatioucn erft inne tjabe, betfelbe bann gar nidjt mebr auä bem Sanbe

Ijinauê su bringen büre". 3a, miffen ©ie beim nidjt, bafj man ben getnb
übetljaupt nidjt tjereinlafjt'?

' F. L. i. W. (Sine getreue Sïlbbilbung beä

©djrotjjcr 3uditljaufe« liegt iu unfetti §äuben ; roit roetben baäfclbc gelcgcntlicf)

unfein Sefer* oorftellen, F. G. i. S. gür ben SBîoment uumbglid); oielleidjt
fpäter. H. B. i. 0. W. ©croifj, aber roit müffen un« forgfältigete S!tuä=

titljtung jur Sebingung uiadjen. N. N. gumutBung. X. X. ©ic mpdjteu
gevue einmal eine« 3brer ©ebidjte gebrueft febeu ©i|jcn ©ie btauf!
Verschiedeueu : Sîlnoiitjiiico' mirb nidjt beriidftdjtigt.

Der Nebelspalter-Kalender" für 1881
erscheint iiävhKteii Freitag, 6 Bogen gr. 8°, über 70 Illustrationen von den renommirten Künstlern Boscovits und Graf.
Preis per Stück Fr. 1. 1 Mark «= Va fl. österr. W.) Wiederverkäuler erhalten hohen Rabatt.

A&teju eine 2ltmoitcett=5Seüaße.

Ich bin der Düsteler Schreier

Und sage es frisch und laut,

Es geht nicht gegen die Ordnung

Erwehrt man sich seiner Haut.

Zum Beispiel die Großen Räthe
In Bern verloren den Kopf,

Als sie nur über ihn sprachen,
Ueber Scharsrichter Freuler, den Zops.

Was wär' aus den Bernern geworden,

Hätt' Freuler's Bitt' man erhört?

Man hätte mit kaltem Blute

Auch ihnen den Kops weggemehrt.

Aach immer so. ^IZ
vr. Dubs sagte am 4. April 1M0 gelegentlich der Besprechung über

die Annexion Savonens an Frankreich: Sollte die Prüfuugsstunde sür die

Schweiz schlagen, dann wird Europa ein einiges Volk und einige
Räthe sehen!"

Leider scheinen unsere Räthe dieß mißverstanden zu haben, denn immer

wenn es gilt, in der Prüsungsstunde zum Volk zu stehen, sieht das Letztere

immer nur einige Räthe auf seiner Seile.

cis^ Aas nächlte Defizit.

Zwei Millionen Defizit,
Die bringt das neue Jahr,
Der Bundesrath, der macht sie quitt,
Das heißt, nicht offenbar.

Ganz heimlich geht er d'ran und streicht

Sie facht nach alter Norm!
Doch kehren sie, wenn der Lärm erst schweigt,

Zurück als Steuer-Reform.

Da die Nordost bahn die eidgenössischen Leder Hosen nicht

mehr II. Klaffe exvediren will, wird in verschiedenen Kreisen die Frage ven-

tilirt, ob es nicht raihsam sei, endlich auch einmal die Handschuhe
auszuziehen, mit welcher die Eidgenossenschaft bisher die Nordostbahn

angefaßt hat.

Beim Tmppenzusammmzug. ^
Michel: Fast alle unsere Herren sind Stabsoffiziere und doch

können sie den Hauptfeind, welchen wir haben, die Jesuiten, nicht aus

unsern Grenzen weisen.

Picheli: Ja, siehst Du, das kommt daher, die Schweiz hat halt auch

zu viel Krumm st abs-Osfiziere.

c2?-- Hedankenspäne. ^>
Ist er mit Würsten angebunden,

So ist gar bald der Hund verschwunden.

5
^ 5

Gar manche Tugend gut sich hält,
Wird ihr Nichts in den Weg gestellt.

^ » *

Legt man der Menschen Schwächen blos,

Wird man viel Illusionen los.

*

Vom Löffel steht der Mund noch weit,
Wird gute Ernte prophezeit.

Frau Ltadtrichter. Gälled Si, 's chann eim schier e chln g'heie, daß mer

da uf dr Peterschille innere so e Windchugle z'oberst ode e so e

Gschrist gfunde häd, wo's drin stahd, m'r heb dozmal Anno 47

- übers ganz Glychlig g'chlagt, wie jezig: s'Vaterland heb' dem

Undergaug etgegetribe und s'Valch seigi grcnzelas demoralikra-

terisirt gsy. Das ist schändtli!

Herr Fensi. Bitti ä, wäge wa?

Frau Stadtrichter. Hä, ganz eisach, ich han emmel do mvni schönste

Zute verlebt!

Herr Feufi. Jä, bim sackermostlig, ich au!

Weitern Text siehe in der Annoncen-Beilage.

Briefkasten der Redaktion.

L. i. 8. Der Gemeindrath von Flur-
lingcn macht bekannt: Das Betreten des

hierseitigen Flur- und Rebgeländes ist hiemit
Unberechtigten bei Buße bis auf 15. Januar
verboten." Wahrscheinlich will er insbesondere

die Südfrüchte geschont wissen.
lirons. Wir bezweifeln sehr ; wenn möglich,
soll dem Wunsche entsprochen werden. Der
Kalender gehl nächste Woche bestimmt auf
den Büchermarkt. veorZ i. 1ì In der

Form nicht ganz korrekt; der Gedanke brauchbar.

v. X. i. Ib. Das Gewünschte
besorgt. Der Schreier Düfteler' nimmt die

Heraussolverung auf nächsten Sonntag
Nachmittag 1 Uhr an; für einen Paukarzl ist
gesorgt. >V. i. V,. Das Feuer war rasch

gelöscht; es scheint aber, als ob man anderswo

etwas spät aufgestanden wäre. Freundlichen

Gruß. L. i. 5i. Das hieße diese

Schnciderseelc auf unverdiente Art berühmt
machen. O. ^V. L. Besten Dank für die freundliche Gesinnung. 0. R.
i. 8. Ein englischer Dichter sagt: .Kein Siand ist, der an sich Ehr' oder

Schmach gewahre; spielt eure Rolle gut, darin liegt alle Ehre; Verdienst nur
macht den Mann, der Mangel dran den Schuft, dcr Rest ist Pergament und

Fliuer, leicht wie Luft." ^obs. Besten Dank. 2. 2. i. v. Das Gedichtchen

ist sehr hübsch, aber für unsere dritte Seite wäre es wohi zu umfangreich
gewesen. Die beiden Fvömmigkeiien" passen nichl in unsern Beiwagen, da fahren
auch Denker mil. i. 8. Mit unserm letzten Bilde ist für uns dieser

llebcesail abgelhan. Die Skizze aber läßt sich gelegentlich doch wohl verwenden.

vbamvignoo. DaS gewünschte Blair soll nachgeliefert werden. ^. ^.
i. Ls.1. Nied.. Wir werden keine Anstrengungen machen, diese 10t) § zu
verdiene»; dic Amerikaner haben dafür ja Witz genug. V. 6. i. K. Sie
glauben, die Schwei; sollte keine Festungen bauen, weil, wenn dcr Feind die

Forlifikalioiicn erst inne habe, derselbe dann gar nicht mehr aus dem Lande

hinaus zu bringen wäre". Ja, wissen Sie denn nicht, daß man den Feind
überhaupt nichl hereinläßl? V. i. >V. Eine gelreue Abbildung des

Lchwyzcr Zu-blhauscS liegt in unsern Händen ; wir werden dasselbe gelegentlich

»nscrn Lesern vorstellen. 6. i. 3. Für dcn Meinem unmöglich; vielleicht
später. II. L. i. 0. Gcwiß, aber wir müssen u«S sorgfälligere
Ausführung zur Bedingung machen. 5l. Znmulhung. X. X. Sie möchten

gerne einmal eines Ihrer Gedichie gedruckt scheu? Sitzen Sie drauf!
Vvrsolnàue» : Alloiiiiiucs wird nicht berücksichtigt.

ver I»6k6l8pAlt6r-Xal6nci6r" fü> 1881
örseilöiitt >,-»» Iiktvi» Dlr«ill»^, 6 Loisir Ar. 8°, üinzr 70 Illustrationen von äsn rsnoinmirtsn Xnnstlizrn Lo80ovits unä Llrak.
?reis xsr Ltnek W I. 1 Uà ---- V2 ll. österr. >V.) HVi««I<rv«rIiìiul«i ôàltôn 1toìi«zu «»It»»tt.

Hiezu eine Annoncen Beitage.


	Briefkasten der Redaktion

